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Schwanzflosse, auch die Schnauze 
ist stumpfer als bei der Barbe. In 
der Färbung ergeben sich ebenfalls 
Unterschiede: So weisen die Kör
perseiten deutliche Marmorierun
gen und die unpaaren Flossen dun
kle Flecken und Tüpfel auf.
Der Abschnitt im betroffenen Be
reich der Lavant war ursprünglich 
dem Epipotamal zuzuordnen, in
folge der Regulierung der Lavant 
hat sich in diesem Abschnitt eine 
Rhithralisierung ergeben. Ledig
lich im Bereich einer revitalisierten 
Aufweitungsstrecke bei Metters
dorf kann aus fischökologischer 
Sicht wieder eine epipotamale Zo- 
nierung nachgewiesen werden 
(H o n s ig -E r le n b u r g  1999).
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N.A.B.L.-Projekt „Altarmvernetzong Emmersdorf“
Ausgangssituation
Weite Bereiche der Gail sind durch 
Hochwasserschutzdämme verbaut. 
Eine Neuentstehung von Augewäs- 
sem ist durch die fehlende Über
schwemmungsdynamik infolge der 
Hochwasserschutzbauten weitest
gehend unmöglich. Durch die 
natürliche Verlandung, aber auch 
durch aktives Zuschütten infolge 
umfangreicher Kommassierungs
arbeiten sind die ehemals weit ver
breiteten Augewässer fast ver
schwunden. In einigen Bereichen

des Gailtales fehlen sie sogar voll
ständig.
Im Gemeindegebiet von Nötsch 
wurde im Rahmen des N.A.B.L.1- 
Förderprogrammes im Jahre 1999 
eine 1,1 Hektar große landwirt
schaftlich intensiv genutzte Fläche 
innerhalb eines ehemaligen Gail
mäanders, des Naturdenkmals Em- 
mersdorfer Altarm, angekauft. Die 
Fläche wird im Westen, Norden 
und Osten durch einen kleinen Au
wald mit Augewässerresten be
grenzt. Im Süden grenzt das Areal

unmittelbar an den Hochwasser
schutzdamm der Gail an. Im Rah
men des N.A.B.L.-Projektschwer- 
punktes 1997/98 wurden zwei 
größere Altarmreste östlich des Na
turdenkmales Emmersdorfer Alt
arm miteinander verbunden (Pe
tu t s c h n ig  1998). Im Zuge von 
neuerlichen Baggerungsarbeiten 
war im Bereich der angekauften 
landwirtschaftlich genutzten Fläche 
als Folgeprojekt die Errichtung ei
nes großen Auweihers sowie die 
Vernetzung mit dem im Osten lie
genden Altarmsystem geplant.
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Das für die naturschutzrechtliche 
und wasserrechtliche Bewilligung 
erforderliche Einreichprojekt wur
de vom Institut für Ökologie und 
Umweltplanung Klagenfurt im 
Auftrag des Amtes der Kärntner 
Landesregierung, Abteilung 20 -  
Uabt. Naturschutz erstellt.
1 N.A.B.L.: Naturschutz, Artenschutz, Biotopschutz, 

Landschaftsschutz.

Ökologische Projektziele
Die nachfolgend angeführten öko
logischen Zielsetzungen standen 
bei der Planung des neuen Auge- 
wässers im Vordergrund:
-  Errichtung eines großen Stillge

wässers mit Flachwasser-, Tief- 
wasser- und Verlandungszonen. 
Durch das künstliche Einbringen 
von Totholz sowie die Initiie
rung von Röhricht- und Wasser
pflanzenbeständen soll ein viel
fältiger Lebensraum mit unter

schiedlichsten Biotopstrukturen 
geschaffen werden.

-  Schaffung unterschiedlicher 
Uferstrukturen (Flach- und Steil
ufer) zur Erhöhung der Struktur
vielfalt. Vor allem größere Ab
brüche sollen dem Eisvogel 
zukünftig als Bruthabitat dienen.

-  Schaffung von kleineren, isolier
ten Tümpeln und Auweihern, 
welche durch eine sonnige (wär
mebegünstigte) Lage vor allem 
für Amphibien einen idealen Le
bensraum darstellen sollen.

-  Anlage einer Pufferzone zwi
schen dem neuen Augewässer 
und dem südlich angrenzenden 
Hochwasserschutzdamm durch 
die stellenweise Bepflanzung 
der Uferböschung mit standort
typischen Gehölzen. Dadurch 
soll ein möglicher Störeinfluss 
vom Uferbegleitweg der Gail

(durch Wanderer bzw. Radfah
rer) reduziert werden. Die neu 
geschaffene Ruhezone soll 
zukünftig die Funktion eines 
Brut- und Rastplatzes sowie ei
nes Nahrungsraumes für die Vö
gel des Gailtales darstellen.

-  Durch die Vernetzung mit dem 
1998 revitalisierten Augewässer 
wird im Bereich des Emmers - 
dorfer Altarmes ein Biotop Ver
bundsystem geschaffen, welches 
durch seine Größe ein weiteres 
Überleben von seltenen Tier- 
und Pflanzenarten des Gailtales 
sichern soll.

Maßnahmen
Mit der tatkräftigen Unterstützung 
des Amtes der Kärntner Landesre
gierung, Abteilung 18 -  Wasser
wirtschaft, Unterabteilung Herma
gor, wurde im Herbst 2000 mit der

Abb. 1: Der neu geschaffene Auweiher vor der Baufertigstellung im August 2001. (Foto: J. Petutschnig)
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Errichtung des großen Augewäs- 
sers begonnen. Nach einer Bauun
terbrechung im Winter und Früh
jahr wurde das Biotop im Sommer
2001 fertig gestellt (Abb. 1). Die 
Finanzierung des Projektes (rund 
900.000 Schilling -  für den 
Grundstücksankauf, die Planungs
arbeiten und die Umsetzung) er
folgte zur Gänze aus dem 
N.A.B.L-Förderprogramm. Ein 
wesentlicher Teil der Finanzie
rungsmittel stammt hierbei aus 
Ersatzgeldzahlungen für die 
Deponieerweiterung der Firma 
Heraklith in Femdorf.

Im Bereich der ehemals landwirt
schaftlich genutzten Fläche ent
stand ein Augewässer mit einer 
Wasserfläche von rund 3500 m2, 
mit Tiefwasserbereichen bis ca. 
2,50 m und Flachwasserzonen zwi

schen 0,50 und 0,05 m. Dazu muss
te das bestehende Gelände be
reichsweise bis zu 4,0 m abgesenkt 
werden. Das Aushubmaterial 
konnte zum Teil im Bereich des 
Hochwasserschutzdammes und 
zum Teil im Bereich von landwirt
schaftlich genutzten Flächen in der 
unmittelbaren Nähe des Emmers- 
dorfer Altarmes ausgebracht wer
den.

Rund 40 Prozent der Ufer sind als 
Steilufer bzw. Abbrüche ausgebil
det. Die potenziellen Eisvogelbrut
wände sind stellenweise mit Wei
denastpackungen vor Erosionspro
zessen geschützt worden. Die 
Flachuferbereiche wurden vorran
gig im Norden (auf den sonnseitig 
exponierten Ufern) mit zusätzli
chen isolierten Kleingewässern 
(Amphibiengewässer) errichtet.

Innerhalb der großen Wasserfläche 
wurden drei kleinere Brutinseln für 
Wasservögel ausgestaltet.

Ausblick
Bereits im Frühjahr 2001, noch vor 
der Baufertigstellung, nutzten ver
schiedene Amphibien (z. B. Laub
frosch) das neu geschaffene Biotop 
als Laichgewässer. In den Verlan
dungszonen sind die ersten Ansätze 
einer artenreichen Röhricht- und 
Wasserpflanzenvegetation zu er
kennen (Abb. 2).

Durch die Zusammenarbeit zwi
schen den Grundbesitzern, dem 
amtlichen Naturschutz und dem 
Flussbau ist es gelungen, ein wert
volles Biotop zu errichten. Durch 
die Schaffung eines größeren Bio
topverbundsystems konnte ein

Abb. 2: Bereits während der Bauphase hat sich stellenweise eine artenreiche Röhrichtvegetation entwickelt.
(Foto: J. Petutschnig)
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Teilbereich des Gailtales wieder 
ökologisch aufgewertet werden.
Das neu geschaffene Auenbiotop 
stellt flächenmäßig nur einen 
Bruchteil der ehemaligen Auen 
und Augewässer des Gailtales dar. 
Mit der Vernetzung bzw. der Neu
errichtung von Augewässem im 
Bereich von Emmersdorf wurde 
jedoch ein wichtiger Schritt für

den weiteren Fortbestand von sel
tenen, gewässerspezifischen Tier- 
und Pflanzenarten im Gailtal ge
setzt.
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Eisvogel-Brutbestand 2001
Seit vier Jahren laufen landesweite 
Bemühungen zur Erfassung und 
zum Schutz des Eisvogelbestandes 
in Kärnten. Die heurige Brutsaison 
gilt im Vergleich zu den vorherge
henden als ein besonders erfolgrei

ches Brutjahr. Den Grundstein für 
diese positive Entwicklung legte 
bereits der milde Winter 
2000/2001. Mit den zahlreichen 
eisfreien Gewässern stand ausrei
chend Nahrung zur Verfügung, und

eine relativ große Population 
konnte die ungünstige Jahreszeit 
überdauern. Auch die Errichtung 
von Steilwänden als Artenschutz
maßnahme für den Eisvogel 
(Abb. 1) im Rahmen verschiedener

Abb. 1: Der Eisvogel (Alcedo atthis). (Foto: D. Streitmaier/Arge NATURSCHUTZ)
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